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Notarzt-Leitfaden

Wer kennt es nicht? Nämlich das mul-
mige Gefühl, wenn man als junger Not-
arzt zu seinen ersten Einsatzfahrten aus-
rückt, nicht so recht weiß, was auf einen 
zukommt und wie man damit schnell 
und richtig umgehen soll? Erst wenn 
man sehr viele der möglichen Notfall-
situationen schon einmal, möglichst 
erfolgreich (!), hinter sich gebracht hat, 
bekommt man eine gewisse Sicherheit, 
ja sogar Routine. 

Es geht aber auch anders, schneller und 
effektiver! Nämlich indem man sich z.B. 
im Vorfeld der kommenden Tätigkeit 
als Notarzt ein Taschenbuch (s.o.) be-
sorgt, das jetzt bereits in der 7. Auflage 
vorliegt (Erstauflage 1996) und in dem 
mehr als 50 Autoren ihre Beiträge ver-
ständlich, aber dennoch kurz und prä-
gnant formuliert haben. Wie bereits in 
den früheren Auflagen hat auch hier der 
Herausgeber großen Wert darauf gelegt, 
in allen Kapiteln die diagnostischen und 
therapeutischen Algorithmen so zu for-
mulieren, dass auch ein Neuling sicher 
und kompetent angeleitet wird. Und 
dabei wird dankenswerterweise der Pra-
xisrelevanz ein extrem hoher Stellenwert 
eingeräumt. Tröstlich, aufbauend und 
sehr hilfreich für den Anfänger ist Kapitel 
1.1 „12 Gebote für den Notarzt“. Aber 
auch ein routinierter Notarzt findet noch 
Lesenswertes. So z.B. das Kapitel 1.22 
„Kontroversen in der Notfallmedizin“.
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Beispiel: Traumatologie (Kap. 11)
In diesem Kapitel wird zunächst das 
allgemeine Vorgehen bei traumatischen 
Notfällen beschrieben (Anfahrt, Ankunft, 
Lageeinschätzung, Diagnostik, Sofort-
maßnahmen, Transport und Klinikein-
weisung). Dann folgen zwar detaillierte, 
aber dennoch nicht ausufernde Be-
schreibungen der wichtigsten Traumata 
und deren präklinische Therapie. 

Beispiel: Schwangerschaftsnotfälle  
ab der 24. SSW (Kap. 14)
In der Regel wird selbst ein erfahrener 
Notarzt nur wenig Erfahrung mit den 
Schwangerschaftsnotfällen haben. Um 
so informativer und lesenswerter ist 
dieses Kapitel! Spontangeburt, Geburts-
komplikationen, Mehrlinge, kindliche 
Notfälle nach der Geburt und mütter
liche Notfälle nach der Entbindung sind 
hier die Schwerpunkte. 
So oder so ähnlich sind auch die ande-
ren insgesamt 22 Kapitel aufgebaut, wo-
bei selbst ein kleines, aber feines Kapitel 
über Abrechnung ärztlicher Leistungen 
im Notarztdienst nicht fehlt. Von Nutzen 
kann sicher auch ein Fremdsprachenfüh-
rer sein, der neben den gängigen Fremd-
sprachen zusätzlich Redewendungen 
und Begriffe in polnisch, serbokroatisch, 
russisch und türkisch umfasst.

Die Hoffnung des Herausgebers, dass 
auch die 7. Auflage des Notarzt-Leit
fadens wieder einen festen Platz in 
den Jackentaschen der Notärzte finden 
möge, wird sich schnell erfüllen. 


